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sach lich e  R ic h tig k e it sta tt, da  h ier d e r  K e rn b ere ich  d e r r ic h ­
terlich en  U n a b h ä n g ig k e it b e tro ffe n  i s t .
c) D e r  E n tsc h ä d ig u n g sa n sp ru c h  fü r im m aterie lle  N a c h te ile  
nach § 198 A b s . 2 S a tz  3, 4 G V G  is t ze itb e zo ge n  ge lten d  zu  
m ach en , w o d u rc h  d e r  S tre itg eg en stan d  d e s V erfah ren s f e s t ­
g e leg t w ird . M a c h t d e r  E n tsc h ä d ig u n g sk lä g e r  fü r  b e s tim m te  
Z e iträ u m e  zu  U n re c h t einen  E n tsc h ä d ig u n g sa n sp ru c h  ge l­
tend , so  ist se in  A n tra g  in so w eit a b z u w e ise n  und k ann  gem äß  
§ 308 A b s . 1 S a tz  I Z P O  n ich t m it a n d eren  Z eiträu m en  v er­
rech n et w erd en , fü r  d ie  e r  nach  A u ffa s su n g  d es G e ric h ts  eine 
g e rin gere  E n tsc h ä d ig u n g  fo rd er t, a ls ih m  zu steh t.
d ) M aß geb en d  fü r  d ie  H ö h e  einer v o m  gese tz lich en  R e g e lsa tz
(§ 198 A b s. 2 S a tz  3 G V G )  a b w eich en d en  E n tsc h ä d ig u n g  sin d  
gem äß  § 198 A b s. 2  S a tz  4 G V G  d ie  U m stä n d e  d es E in z e l­
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fa h ren sd a u e r  e rw ach sen en  im m aterie llen  N a c h te ile  f e s tz u s e t­
zen , d ie  sich  au s d em  h öh eren  b ez ieh u n gsw eise  n ied rigeren  
E n tsc h ä d ig u n g ssa tz  nach § 198 A b s. 2 S a tz  4 G V G , d e r  sich  
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a) In  §  630e B G B  sind  d ie  v o m  S en at en tw ick e lten  G r u n d ­
sä tze  z u r  S e lb stb e stim m u n g sa u fk lä ru n g  k o d if iz ie r t  w o rd en .
D ie se  G ru n d sä tz e  gelten, in haltlich  u n v erän d e rt fo rt.
b) § 6 3 0 e  A b s . 2 S a tz  I N r. 2 B G B  n im m t d ie  b ish erige  R e c h t­
sp rec h u n g  a u f, d e r  zu fo lg e  d er P atien t v or d em  b eab sich tig ten  
E in g r if f  so  re ch tze itig  a u fg e k lä rt w erden  m u ss , d a ss  er d u rch  
h in reich en d e A b w äg u n g  d e r  fü r  u n d  gegen  d en  E in g r if f  sp r e ­
ch en den  G rü n d e  se in e E n tsc h e id u n g sfre ih e it und  d am it sein  
S e lb stb e stim m u n g sre c h t in  a n ge m e ssen e r  W eise w ah rn eh m en  
kann . D ie  B e st im m u n g  sieh t keine v o r d e r  E in w illig u n g  ein ­
z u h alten d e  » S p e rr fr is t«  vor, d eren  N ic h te in h a ltu n g  zu r  U n ­
w irk sa m k e it d e r E in w illig u n g  füh ren  w ü rd e ; sie enthalt kein  
E r fo rd e rn is ,  w o n ach  zw isch en  A u fk lä ru n g  und  E in w illig u n g  
ein b e stim m te r  Z e itrau m  lieg en  m ü sste .
c) Z u  w elch em  k o n k reten  Z e itp u n k t ein P atien t nach o r d ­
n u n gsge m äß er -  in sb e so n d ere  re c h tze itig e r  -  A u fk lä ru n g  
se in e E n tsc h e id u n g  ü b e r d ie  E rte ilu n g  o d e r  V e rsagu n g  se in er 
E in w illig u n g  trifft, ist se in e Sache. S ieh t er  sich  bereits nach 
dem  A u fk lä ru n g sg e sp räc h  zu  einer w o h lü b e rle g te n  E n tsch e i­
d u n g  in d e r L ag e , ist es se in  gu te s R ech t, d ie  E in w illig u n g  s o ­
fo rt zu  erteilen . W ün sch t er  d agegen  n o ch  eine B e d en k ze it, 
so  kann vo n  ihm  g ru n d sä tz lic h  erw artet w erd en , d a ss  e r  d ies 
g e g e n ü b e r  dem  A rz t zu m  A u sd ru c k  b r in g t u n d  von d e r E r­
te ilu n g  einer -  etw a im  A n sc h lu ss  an d as G e sp rä c h  erbetenen
-  E in w illig u n g  zu n äch st ab sieh t. E in e  an d ere  B e u rte ilu n g  ist
-  so fe rn  m ed iz in isch  v ertre tb a r  -  a lle rd in gs d ann  geb oten , 
w en n fü r  d en  A r z t  erk en n b are  k o n k rete  A n h a ltsp u n k te  d a fü r  
gegeben  sin d , d a ss  d er P a tie n t noch  Z e it fü r  se in e E n tsch e i­
d u n g  b en ö tig t.
d ) D ie  E in w illig u n g  in d en  ärztlich en  E in g r i f f  ist kein  R e c h ts­
ge sch ä ft, so n d ern  eine G e s ta ttu n g  o d e r  E rm äc h tig u n g  z u r  V or­
nah m e ta tsäch lich er H a n d lu n g e n , die in den  R ech tsk re is d es 
G es ta tte n d e n  ein greifen . S ie  kann sich  k o n k lu d e n t aus den U m -  
stän d en  und  d e m  ge sam ten  V erh alten  d e s P atien ten  ergeb en . 42
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F a ll 1 B G B  b esch rän k t.
b) § 112 S a tz  I A k tG  ist a u f  d ie  B e ste llu n g  d e s V o rstan d s­
m itg lied s e in er A k tie n g e se llsc h a ft zu m  G e sc h ä ftsfü h r e r  einer 
T o c h te rge se llsc h a ft n icht a n w e n d b a r ...................................................  54

ISBN 978-3-452-30297-7


